
Conrad Ferdinand Meyer (1825-1898)

Die gegeißelte Psyche
Wo von alter Schönheit Trümmern
Marmorhell die Säle schimmern,
Windet blass und lieblich eine
Psyche sich im Marmelsteine.

5  

Unsichtbarem Geisselhiebe
Beugt sie sich in Qual und Liebe,
Auf den zarten Knien liegend,
Enge sich zusammenschmiegend.

10  

Flehend halb und halb geduldig
Trägt sie Schmach und weiss sich schuldig,
Ihre Schmerzensblicke fragen:
Liebst du mich? und kannst mich schlagen?

15  

Soll dich der Olymp begrüssen,
Arme Psyche, musst du büssen!
Eros, der dich sucht und peinigt,
Will dich selig und gereinigt.
(78 words)

Quelle: https://www.projekt-gutenberg.org/cfmeyer/gedichte/chap155.html

https://www.classtests.com

